
WienerRathausu .Korrespondenz
Feb .16472.stensRathaus

herausgeben ,u .eineRede.
en ,Montag30 .Jänner15 .Jahrg.

21 .Bezirt.AusAnlassderVereini¬
gungmehrererGemeindenamlinken
Donauermit Wirwiederan¬
ligeErhebungenundVerzeichnungen
derim21 .Bezirkfürdieverschiedenen
Vertretungkörper,Wahlberechtigten
vorgenommenwerden.Indiesehebun¬
genundVerzeichnungenwerdenein ,
bezogenalle am21 .derwohn¬
haftenösterreichischenStaatsbürger
männlichenGeschlechtes,welcheim
HausedesJahres1905das24 .Febens,
jahrvollstreckthabenwerdenunter
AngabederHeimatsberechtigung,der
etwaigenVerlesungoderbeson¬
der das Wahlen er¬

ge¬
enthaltsdauerinWien,soweitdieselbe
mindestens3Jahre ,bezw.6Monate
vom3 .Februar1905anzurück¬
gerechnet,umfaßt.DieVerzeich¬
nungwirddurchOrganedes
WieMagistratusals Guhlkam,
missarevorgenommen,welchevom
5 .Februar1905angefangendie
zuverzeichnendenPersonenvon

Hauszu Hause ,dasVor¬
handenseinderobrigenErfordernisse
anderHanddervorzuweisendenDo¬

den prüfen und die zu
Vorzeichnendeninentsprechende
Formularien(Zahlblättereinträ¬
genwerden.DerZahlkommissärwird
denTagseinesErscheinensinden
einzelnenHäuserndenHausbesitzern,
nen ,derenStellvertreternbehufswei¬
er MitteilungandieWohnparteien
rechtzeitigbekanntgeben.Vonjeder
derhatzurangesetztenZeitwenig,

stenseinezurAuskunftserteilung
befähigtePersonmitdenerforder¬
lichenDokumentenzugegenzuseinundsichindemvomHaus¬
besitzerbekanntgegebenenLokale
einzufinden .Nachdemdieamtliche
VerzeichnungderWahlberechtigten
eineunerläßlicheVorarbeitfür
die Anlegunggenauerverläßlicher
Wählerlistenbildetundausdiesem
GrundeeineAngelegenheitvon
hervorragendemallgemeinenIn¬
teresseist ,hofftderMagistrat,daß
alleBeteiligten,insbesonderedie
HausbesitzerdasWerkderWähler
verzeichnungnachKräftenför¬
den durch genaue Be¬
gungder in einerKundmachung
erlassenenAnordnungeneinenre¬

solche schlus¬
derVerzeichnungermöglichenwerden.

derKameradschaftsabenddes
KlusderK .R .nichtallenLand¬
mehrTruppen-Rechnungsführer
finde am 1 .Februar

Johan .
Beginn8 Uhrabends

Ball,Chronik.
der Kamerad für den

II .Bezirkveranstaltet,amMittwoch
den Saal¬

desRestaurantsLembcherLand¬
strafeHauptstraße.97eingeschlosse¬

so¬
lenzwang .Fürnicht inTracht
ErscheinendeumlichstSommerkleidung
oderUniform .

derBürgerhalldesBezirkes
WährungfindeamDienstagden7 .
Februarin denLokalitätenzum

den Mai 85
statt .DasReinertragenist zurEin¬
derungderNotbestimmt ,welcher
mitEinbruchdesWintersdie
NamendesBeziellespreisgegeben
sind .DasKomitemitdemOb¬Bezücher-Stellvertreter
meinRudolfArgauerander
SpitzehatnachKräftendesSeinige
getan ,umdemBall zujenem
Glanzu .zujenemRufezuverhel¬
fen ,dessensichderselbeseiteiner
ReihevonJahrenerfreut.

KonskriptionsamtsdirektorScheu¬
ber .Am4 .d .M .wird dieverdienst
volle Direktorder WienerKon¬
tionsantes ,Kais .Rat .Gustav
Schlauber ,ein in weiterendrei¬
senbekannterstädtischerBeamter
das Dienstjahr vollen¬
tor Scheuberwurdeschonals
jungerBauerinfolgeseine
BegabungzuschwierigenArbeiten
verwendet .ZumDirektordesKon¬
scriptionsantes genanntwares
seinerfolgreichesBestreben,die
GeschäftsführungdiesesAmtesauf
einemöglichsthoheRuhederVoll¬
kommenheitzubringen .Direktor
Schauerist auchvielfachden

erhal¬
seinesamtlichenWirkungskreises
gelegenerFragenzugezogenworden.
AufseineVorschlägegründetsich
dasjetzt giltige Vormalefür

ge¬
schenangestellten,wieerauchder
geistigeUrheberjenesSystemsist ,

welche Per¬
denRegulierungderstädtischen
BandeimJahr1 .bildete .

Schererist übrigensauchauf
demGebieteder Kunst ,alsAn¬
velligt hat .VonSeitedesVer¬
sonalesdesKonskriptionsantes
waraus AnlassdesDienstgebe¬
laus Schubert amration
für den verehrtengeplant ,
jedochmußtemitRücksichtauf
dennichtganzbefriedigendenGe¬
sundheitszustanddesJubilarüber
dessendringendenWunschhievon
abgesehenwerden.

1

zubaueinesVersorgungsheims¬
perlings .Am27 .d .feiertederPfleg¬
lingKarlMosersein25jähriger
JubiläumalsOrdinationsschreiber .Aus¬
DiesemAnlasseversammeltensichdie
Beamten,Ärzteu .Angestellten,sowie
einegroßeAnzahlvonPfleglingen,um
denJubilarzubeglückwünschen.Auch
MagistratsSepectorDr .Doctbeehrte
die kleineFeiermitseinerAn¬
senheit ,u .richteteeineAnsprachean
dieVersammelu .dasvomMagistrat
bewilligteGeldgeschenkwurdedurch
derVerwalterderVersorgungsheim
demGeheitenmitWortenderAner¬
kennungfürdessengeleisteteDienste
überreicht .Moserdankteliegt
für dieihmzuteilgeworden.
Ehrung.
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